
Hochschultage TU Berlin 2012 



Rückblick: Hochschultage 

an der TU Berlin, Nov. 2012 

Tag 1:  Globale Zusammenhänge 

  (eher frontal) 

 

 

Tag 2:  Lokale Handlungsmöglichkeiten 

  (eher interaktiv) 



Rückblick: Hochschultage 

an der TU Berlin, Nov. 2012 

Tag 1:  

Vorträge Prof. Radermacher / Prof. Edenhofer 

Diskussionsrunde, Workshops und Filmabend  

(ca.170 Teilnehmer) 



Workshops 

1) Gemeinwohlbilanzierung 
mit Anton Roßbach (grüne Stadt Planungsgemeinschaft) 

2) Think Global: Chancen und Risiken von Global Governance 
mit Dr. Marianne Beisheim (SWP) und Dr. Achim Brunnengräber (Otto-Suhr-Institut, FU Berlin) 

3) Act Local: Konsum-kritischer Stadtrundgang 
mit BUND Jugend 

4) Climate Engineering – Zündende Idee oder Spiel mit dem Feuer 
mit Thilo Wiertz und Dr. Peter Irvine (IASS) 

5) Energiewende – Challenge for Science and Society 
mit Dr. David Jacobs (IASS) und Fabian Zuber (Haleakala-Stiftung) 

6) Öko + Sozial + Markt, geht das? Ökosoziale Marktwirtschaft 
mit Lena Reuster und Peter Schmidt (FÖS)  

7) Hauptsache der Rubel rollt? Systemische Fehler unseres Finanzsystems 
mit Dr. Dirk Solte (FAW/n) 

8) Alternativen Unternehmen – Nachhaltige Firmenstrukturen 
mit André Baier und Sarah Cleve (Blue Engineering) 

9) O:Wi Offene Ökologische Wirtschaft – Cradle2Cradle Design und Openness  
mit Lars Zimmermann (O:Wi) 

 



Hauptvorträge 



Rückblick: Hochschultage 

an der TU Berlin, Nov. 2012 

Tag 2: 

Vorträge Noara Kebir, Wolfgang Gründinger 

Projektmesse, Ideenwerkstatt und Konzert 

(ca. 100 Teilnehmer) 



Projektmesse & Ideenwerkstatt 



Flyer und Werbung 



• Werbung!! (früh anfangen, alle Kanäle nutzen)  

• 2 Tage volles Programm schwierig  

  (besser Nachmittagsveranstaltungen?) 

• Finanzierung: Uni-nahe Quellen nutzen 

 

 

 

 

• In Zukunft: Wie erreicht man andere Leute als „übliche Verdächtige“? 

• Projektmesse als Konzept sehr erfolgreich (Praxisbezug!!) 

 



zentrale lessons learnt 

• klare Aufgabenverteilung innerhalb des Orga-Teams 
 

• Diskussionsrunden oft schwierig (Moderation essentiell !!) 
 

• Raum zum Kennenlernen/Austausch für Besucher (VoKü) 
 

• einfach anfangen!!  

  alles Notwendige lernt man unterwegs  



Und  nicht vergessen:  

Spaß haben ! 


